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Mit Crowdfunding den Titeltraum packen
Dem Buchser Profiboxer
Sevdail Sherifi winkt im März
die Chance auf einen Titel-
kampf in Berlin. Dafür geht
er neue Wege und setzt auf
Crowdfunding. 

Von Armando Bianco

Boxen. – Was in der Kultur schon ver-
breitet ist, gilt im Sport hierzulande
als Neuheit. Crowdfunding bedeutet
Schwarmfinanzierung. Kapitalgeber
sind eine Vielzahl von Personen – in
aller Regel bestehend aus Internet-
nutzern, da zum Crowdfunding meist
dort aufgerufen wird. Mit dieser
 Methode der Geldbeschaffung wurden
schon zahlreiche Projekte, Produkte,
die Umsetzung von Geschäftsideen
und anderes mit Eigenkapital, zumeist
in Form von stillen Beteiligungen,
 versorgt. 

Ein grosser Brocken
Crowdfunding soll für den Profiboxer
Sevdail Sherifi der Schlüssel zu einem
Titelkampf sein. Er hat dafür eine
mehrsprachige Facebook-Seite mit
dem Titel «Sevdail Sherifi – der IBF-
Traum» angelegt. Dort kann man
 seine Spenden-Bereitschaft bezeugen.
Um an den Kampf zu kommen, muss
der Buchser tief in die Tasche greifen.
«Die Vorbereitung, Reisespesen, Ge-
bühren, der Kampf und andere Dinge
kosten rund 15000 Franken. Das ist
ein grosser Brocken für mich», sagt
der 24-Jährige auf Anfrage.
Bringt er das nötige Geld zusam-

men, kann er im März in Berlin im
Rahmen einer grossen Veranstaltung,
die auch auf Eurosport live übertra-
gen wird, um den East/West-EM-Titel
des Verbandes IBF im Cruisergewicht
kämpfen. Schweizer Boxfans ist der

Titel durchaus bekannt, der letzte In-
haber dieses Gürtels war Yves Studer,
der vor einem Jahr ungeschlagen zu-
rücktrat. Mit seinen Erfolgen und
 seiner Bekanntheit hat er dem Box-
sport in der Schweiz Schwung und
Anerkennung verliehen. «Der Gewinn
dieses Titels ist für mich eine grosse
Chance in meiner Karriere als Boxer.
Sportlich bin ich jedenfalls bereit da-
für», so Sevdail Sherifi weiter. 

Trainingscamp in New York
Sevdail Sherifi trainiert seit einigen
Wochen unter anderem im Gym von

Ex-Weltmeister Franco Passanante aus
Chur.Derzeitbefindet sich derDoppel-
bürger allerdings bei albanischen
Landsleuten in einem Trainingscamp
in New York. Den Boxclub Bad Ragaz
hat der Buchser per Ende 2012 ver-
lassen. Für diesen Club hat er die
 letzten sechs seiner insgesamt zwölf
Kämpfe als Profiboxer bestritten.
Durch gute Leistungen und mehrere
Siege hat er in der Weltrangliste einen
grossen Schritt vorwärts gemacht. 
Sein bisher letztes Gefecht im Ring

hat er im September 2012 an einem
Meeting in der Westschweiz gegen den

Ungarn Tamas Bajzath durch Tech -
nischen Knock-out in der zweiten
Runde gewonnen. Sein Kampfrekord
steht derzeit bei acht Siegen, zwei Un-
entschieden und einer Niederlage.
Die Hoffnung, die notwendigen

Mittel durch dieCrowdfunding-Aktion
zu beschaffen, ist durchaus berechtigt.
Sevdail Sherifi hat auf seiner offi -
ziellen Facebook-Fanseite momentan
über 2800 Fans. Theoretisch müsste
als also jeder von diesen Fans nur
5.20 Franken spenden, um den Profi-
boxer aus Buchs im März nach Berlin
zu bringen.

Möchte im März in Berlin in den Ring steigen: Der Buchser Profiboxer Sevdail Sherifi (rechts), hier bei seinem letztjährigen
Sieg über Mihaly Kratki an einem Boxmeeting in Bad Ragaz. Bild Armando Bianco

Saisonende für Julie Zogg
Verletzungspech für die junge
Snowboarderin Julie Zogg.
Zum zweiten Mal in dieser
Saison muss die Wartauerin
unters Messer. Der Eingriff, der
nächsten Dienstag in Appen-
zell vorgenommen wird, zwingt
die 20-Jährige zum vorzeitigen
Saisonabbruch.

Von Robert Kucera

Snowboard. – Die Verletzungsmisere
hat Julie Zogg in dieser Saison fest im
Griff. Ein angerissener Meniskus am
rechten Knie zwang sie bereits im 
August zu einer Operation. Am selben
rechten Knie muss sie nun erneut eine
Operation über sich ergehen lassen.
«Das Innenband ist gerissen», erklärt
Zogg. Ausserdem, so wurde ihr gesagt,
sei wahrscheinlich auch im Meniskus
wieder ein Riss. «Vielleicht habe ich
zu früh eine hohe Belastung auf das
Knie ausgeübt», meint sie. «Dabei
habe ich alles befolgt, was der Arzt ge-
sagt hat.» Dass die zwei Verletzungen
zusammenhängen, ist aber nicht er-
wiesen.

Drei Monate ohne Sport
«Ich hatte einen dummen Sturz im
Training in Lenzerheide», beschreibt
Zogg den Anfang ihrer zweiten Lei-
densgeschichte. Die Schmerzen lies-
sen nach, Trainings und sogar ein
Rennstart im Weltcup waren möglich.
Jedoch wurden die Schmerzen nach
dem Snowboarden immer intensiver,
bis auch eine Behandlung mit Corti-
son keine Linderung mehr brachte.
Letzten Dienstag kam dann die Mel-
dung, mit der die 20-Jährige gerech-
net hat: Operation und Saison ende.
Den Eingriff nimmt Markus Koster,

Arzt von Swiss Ski und ein Spezialist
was Knie-Operationen angeht, am
nächsten Dienstag in Appenzell vor.

Nach zwei Tagen im Spital ist dann
Schonung für Zogg angesagt. Physio-
therapie, nur leichte Bewegungen,
drei Monate kein Sport. «In vier Mo-
naten könnte ich aber wieder Snow-
board fahren und das gesamte Som-
mertraining mitmachen», blickt das
Talent aus Weite optimistisch in die
Zukunft. «Ich denke, dass es dann
schnell aufwärts geht.»

Gedanklich bei Knie und Sotschi
Im Hier und Jetzt hat Julie Zogg aber
auch schlaflose Nächte. So einiges
geht ihr durch den Kopf: «Kommt
mein Knie wieder in Ordnung? Wie
sieht es mit meiner Qualifikation für
Olympia aus?» In diesem Winter hätte
sie es in der Hand gehabt, mit guten
Resultaten der Schweiz Quotenplätze
zu verschaffen. Nun hofft sie auf ihre
Teamkolleginnen, dass zwei bis drei
Startplätze für die Schweiz in Sotschi
zustande kommen. «Ich vermisse das
Team, wir haben eine so gute Stim-
mung», bedauert sie. «Nun muss ich
Geduld haben. So kann ich aber auch
lernen, mit solchen Situationen um-
zugehen», meint Zogg. Für sie ist es
der erste grosse Rückschlag ihrer noch
jungen Karriere.

«Zuerst gesund werden»
«Aber es gibt schlimmere Sachen»,
sagt sie in bestimmtem Ton. «Mein
Knie kann man heilen und es sollte
dann auch zu 100 Prozent wieder
ganz sein.» Zoggs Blick ist klar nach
vorne gerichtet. Ihre Ziele hat sie je-
denfalls definiert: «Unfallfreier Auf-
bau, topfit in die Saison steigen und
die Olympia-Qualifikation schaffen –
aber zuerst gesund werden.»
Mentale Stärke ist bei ihren ersten

Fahrten im Schnee ebenfalls gefor-
dert. «Erst wenn ich wieder schmerz-
frei trainieren kann verliere ich kei-
nen Gedanken mehr an das rechte
Knie», beurteilt Julie Zogg die Lage
sachlich.

Schonung statt Rennen fahren: Die Bänder im rechten Knie zwingen Julie Zogg
zum vorzeitigen Saisonabbruch. Bild Robert Kucera

Flöser glänzten am
Hallen-Jugendtag
Schwimmen. – Am letzten Wochen -
ende nahmen mehr als 750 Schwim-
mer aus 37 Vereinen am traditionellen
Hallen-Jugendtag in Oerlikon (Zürich)
teil. Elf Flöser Schwimmcracks waren
ebenfalls im imposanten 50-Meter-
Schwimmbecken im Einsatz. Dies war
der erste Langbahnwettkampf dieser
Saison. Tara Lukic erzielte über 100 m
Freistil, 100 m Rücken, 100 m Brust
und 50 m Delfin persönliche Best -
zeiten. In der Sparte 50 m Delfinkick
gelang ihr ein hervorragender Lauf.
Zur Freude der Flöser Delegation
wurde Lukic für diese Leistung an der
Siegerehrung die Silbermedaille über-
reicht.
In einem spannenden 400-m-Frei-

stil-Bewerb konnte Salome Epp sich
von Rennbeginn weg an der Spitze
behaupten. Auf den letzten 50Metern
war eine Konkurrentin aber dicht an
Epps Fersen dran. Doch die Flöserin
vermochte nochmals alle ihre Kräfte
zu sammeln und siegte knapp in einer
neuen Bestzeit von 5:40,35. Manuel
Bokstaller, ein Neuling im Team, zeigte
sich sichtlich zufrieden mit einer Zeit
von 1:07,48 über 100 m Freistil. Sein
Ziel ist es, an den Jugend-Schweizer-
Meisterschaften im Sommer teilzu-
nehmen. Auch Flavio Schwendener
konnte enorme Fortschritte in seinen
Leistungen verbuchen. Über 200 m
Lagen verbesserte er seine Bestzeit
um 16 Prozent und erreichte das Ziel
in einer Zeit von 3:00,38. Durch har-
tes Training in den letzten Monaten
wurde Kevin Feurer ebenfalls mit
 unzähligen Bestzeiten belohnt. Über
100 m Freistil erreichte er das Ziel
nach 1:25,97. Feurer vermochte mit
dieser Leistung eine 24-prozentige
Steigerung zu erzielen.
Gleich am nächsten Wochenende

stehen einige der Teilnehmer bereits
wieder auf den Startblöcken. Die
Cracks versuchen die guten Leistungen
zu wiederholen. In St.Gallen findet
der zweite Teil der schweizerischen
Kidsliga statt. (pd)

Freut sich über Silber: Tara Lukic.

Jan Scherrer gibt ein
starkes Comeback
Snowboard. – Die zwei Schweizer
Nachwuchshoffnungen Jan Scherrer
(18 Jahre, Ebnat-Kappel) und Verena
Rohrer (16 Jahre, Sattel) haben den
Halfpipe-Contest in der zweithöchs-
ten Kategorie der World Snowboard
Tour in Davos gewonnen. Gian Sim-
men, der Olympiasieger von Nagano
1998, zeigte eine gebührende Ab-
schiedsvorstellung und erreichte bei
seinem letzten aktiven Wettkampf
Rang sechs. Scherrer sicherte sich den
Sieg mit einem technisch sauberen
Lauf und Tricks in guter Höhe. Er lan-
dete sogar jenen Sprung, bei dem er
sich Ende des vergangenen Jahres
noch den Arm gebrochen hatte. Des-
halb freute der erst seit einer Woche
wieder ohne Gips fahrende Scherrer
sich besonders über seinen Sieg: «Ich
bin erst seit wenigen Tagen wieder im
Training, konnte aber meine Läufe
trotzdem sauber runterbringen, es ist
alles perfekt aufgegangen.» (pd)


